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Weiten gemildert ftinc KricgshckeiDem Gedächtnis unserer gefallenen Helden
3 Gberschlcsien mag ein Plebiszit abgehalten

werden; ic ökonomischen Forderungen von
gewissen Delegaten als zu hart bezeichnet

Vic Mitglieder der 1. Dlvtsion, der yaupts
kampfdivifion, hier eingetroffen und mit mu

beschreiblichem Jubel einpfangen

Ergreifende Szenen nach langem tvieberseheiz

ölrZZ -
V k 4 ': t

,
J&TIni j

)'.. ,'.

'X. )) ;
tlt'
PK',s.?;,if' t.. ' y

'...-- "
l 'r'-""'- '

'
1 V'CäSffiiAw; '!Ja.V.

JVf&W '

l K. ys
K v'i -

i ; tv,t H.
am a- v

I , : . ,4 V
l , ,

V

I !
f

,f 'I
- su

"'-Aä-

Cj:f) r IjaM für uns gefochten nnd gestritten,. ,

Den Tod habt Ihr für's Vaterland erlitten;
Nun ruht Ihr fern von uns im fremden Land,

Doch nie zerreißen wird jemals das Band , ':

Das uns mit Euch verknüpft. Nie wird vergessen.

Welch' treue Söhne wir in Euch besessen; !

So lang' wir den Gedächtnistag, begeh'n,
Wird ewig Euer Andenken besteh' n. - A

Deutschland aber geht

Paris. 30. Mai. (Von Fred S.
Zxcrguson.) - Aus glaubwürdiger
Quelle verlautet, daß eine Milde,
rung dcr Fricd'.'nsbedingungcn in
Bezug auf ökonoinijche, Gcbicts.
und Schadcncrsützfragcn in Aussicht
stehe. Die Alliierten beschäftigen
sich gegenwärtig ruii der Frage, ob

in Oberschlesieil ein Plebiszit statt,
finden svll. Es soll einflußreiche
Personen unter den Friedensdelega
ten geben, welche die Ansicht hegen,
daß die ökonomischen- - Vcdingungcir
zu hart sind. Auch in Bezug auf
die Bezahlung der . Entschädigungs
sumine ist man in Dclcgatenkrcisen
der Ansicht, das; Teutschland wissen

soll, wie hoch die zahlende Summe
sein soll: natürlich wird sie ungleich

größer sein, wie $25,000,000,000.
Es ist indessen nicht anzunehmen,

da Deutschland sofort in den Bund
der Bölkerliga aufgenommen werden
wird. Auch wird Deutschland nicht
das Mandat über seine Kolonien er
halten. Es iniis; sich mit dem 05c

danken vertraut machen, daß es seine

5lolonialgebicte verloren hat
Die Weigerung der Teutschen, den

Exkaiser auszuliefern, mag dazu
führen, daß die ganze Angelegenheit
von neuem erörtert wird. Belgien
iit nicht gewillt, die Auslieferung des
Ez.KaiserS zu verlangen und als
Kläger gegen ihn aufzutreten, und
falls Tclitschland nicht die Auslie.
fcrung seines Ex Herrschers verlangt
dann weid man nicht, wie sich Wil
Helms Schicksal Gestalten mag.

Du: deutschen Einwände enthalten

80,000 Worte.
Die Pariser Zeitungen sind wegen

der deutschen EinNxinde enips'.t. Das
Pe-risc- r Echo nennt sie .Lügen irnd

Falschheit". Die Weigerung, den Ex.
kaiser auszuliefern, beweise nur, das;
die alte und die neue deutsche Re
giming ein und dasselbe ist.

Begeben, sich nach Berlin.

Versailles. 30. Mai. Die deut,
schcn Minister tticsbert und Lands
berg, sowie die Tclegaten v. Hanel,
Kapitän Heinrich, Lcgationsrat
Hahn, Frau Dornblut und sünfzchn
andere Mitglieder : der deutschen

Friedenskommission, haben sich ge-

stern abed nach Brelin begeben. Es
verlautet, daß Vrockdorfs-Rantza- n am

. . . .- r n-- r. : r r.
aniLiag eoensaus aureii:n,.aui:c

der Unterzeichnung des Frlcdcnsvcr
traacs zurückkehren wird. Sollte er
jedoch als Mitglied der Friedensde
legation resignieren, dann wird eil?

anderer Diplomat' ernannt werden,
um seine Unterschrist unter das Do
kunient an sehen

W--wim-

seiner Kolonien verlustig
Neutralität Helvetiens dadurch ge
schädigt werden würde.

Briten schulden
Zlmerika 4 Milliarden

London, 30. Mai. Austen Chain
b?rla!n. Kanzler des Schatzamtes
kiindigte getern nn Hause der e

meinen an, dafz die britische Re
gierung der amerikanischen Regier
ung $4,230,000 schulde , während
die der chiedenen Departments den
britischen Departments $21 0,000,
000 schulden.

Frau van Zlusöell
wird freigesprochei

Frau Blanche Van Ausdell. wel
che wegen versuchten Todschlag un
ter Anklage stand, da sie Frau Bera
Jzams durch Nevolverschüsse schwer

verletzte, wurde heute von den Ge
schworet,en freigesprochen. Die Frei
ae promene war nam An lau oer Ge
Zchworeneil zur Zeit der Tat geistes-gestör-

Brasilien gegen Amerika.

Washington, 30. Mai. Eine um
fangreiche autLamerikanische Pro
paaanda wird aegerrwärtig in Bra
silien betrieben Durch Berichte, die
im Staatsdepartement einlaufen, ist
man der Meinung, dasz europäische
LeschaftLleut? dahinter stecken, um

daS brasilianische Geschäft den Ame,
rikanern m entfremden. Ein aemis
ser latin'ainerikanischcr Einslusz soll
auch caber im Spiel sein. ?
Staatsdepartement ist man nicht be.

unruhigt darüber, denn die Pro
paganda ist so auffallend falsch und
kennzeichnet sich als das Werk von
Handclsfeinde.

Referendum ln elf Staaten begonnen
San Francisco, Cal., 80. Mai.

Theobore A. Bell, der Anwalt des
Schutzöcrcins der kalifornischen
Winzer, sagt, dasz NefcrendumPe
titionen gegen die Nationalprohibi
tion in den Staaten Oklahoma und
Ncbraska in Umlauf gesetzt wurden.
so dasz letzt rn elr Staaten ' das
Amendenient auf diese Weise angc
gnNen wiro. Andere Staaten, ln
denen Pi,iitioncn zirkulieren, sind:
E,aliiorma, Washington, New Me
Zlco, Colorado. Missouri, Ohio, Av
kansas, Michigan und Mainc.

Petitionen finden diele Zeichner.

Tie Unterzeichnung der Nefcren
dum Petitionen bezüglich der Ratifi
zierung des Prohibitions-Amende- .

ments und der Code Bill des Gou
vcrneurs McKelvie niacht nach den

Angaben von John H. Hopkins,
1514 Eity Nottonal Bank Gebäude,
der diese Arbeiten leitet, ausgezeich
ncte Fortschritte und viele der Unter,
schriftensammler haben bereits um
weitere Unterschriftsscheine nachgc.
sucht. Frauen ist es gesetzlich nicht
gestattet, irgend eine dieser Pctitio.
nen zu unterzeichnen.

Tie Sachlage in Mexiko.

Washington, 30 Mai. Tie
Streitkrä'te des Villa haben den
(Zcneral Felipe Angeles zuin provi
sorischen Präsidenten und Villa, zum
Kriegs sekretär von Mexiko ausgeru
sen. Carranza betrachtet diese
neueste Entwickelung der Dinge in
Mexiko mit Besorgnis und hat die
Ver. Staaten Regierung um die Er.
laubnis gefragt, mer. Truppen
durch New Mexico und Arizona
marschieren zu lassen. Dies wird hier
als ein Beweis aufgenommen, dafz
die Sachlage für Carranza bcdcu

tungsvoll geworden ist.

Teutsche nicht willkommen.

Chicago, 30. Mai. Teutsche Ee.
schäftöl'ite werden in den. nächsten

zehn Jähren in den Ber. Staaten
nicht willkommen sein, erklärte Ge
iTcral-Aiiircl- f Palmer in einer Ber.
s7Nlnsung ter Chicago Anwälte.
Ar.icrikan-r- , d'e sich in Tetschland
oufh'clten :d in Kr.eg 'hr Wer

n Irren bad'n. werden v?u
arx ty Teutschen bier

uligelcllen wrde, e.ilichädiat.

jüzte Herr Palmer -- lziruu.

LZ
vX; '

r . jry yiff '

tyT

II
f- -

iH
I

dp Ui
V :

,1

yi-:.- ; v

jyV. . . -- .'''
' v -

v4,i;vVÖ3V
' X

- mm'V. JL. 6

v;i riw
X-

-

Vr'.Ut' ,

' ' i --ts . ,

Tie Ertrunkenen.
Anna Gravertz. 20. und Q Str.,

I I Jahre alt; Edward Schneider,
2717 südl. 2. Str., 10 Jahre alt:
Josephine Fritz, 2312 Q Str.. 13

Jahre alt: Theresa Dussy. 2830 L

Straß.', 11 Jahre alt.

Tie Geretteten.
Nachstehi'iide Kinder und Ertvach.

seiie wurden gerettet:
Leonard Merten und George

Schneider, ?.vei Trägerjungen der
Oinaha Tribüne: Edward Merten,
Mary Bailey, Floren Frawleu,
Annie Christman, Gerald Gellett,
Phillipp Schmidt. Mark, Cushing,
Alfred Oliver, Gerald MeCarthn
und John Allen.

Lnngenmotore gebrailchsunfähig.

Erst etwa eine halbe Stunde nach
dein schrecklichen Unfall traf ärzt
liche Srilk ein und es erwies sich

dann, daß die beiden Lungemnotore
der 'Polizei.auptstation, weiche bei
den Wiederbelebungsversuche der
Ertrunkenen Verwendung finden
sollten, gebrl'.uchsuutauglich waren.
Als schließlich der Lungenmotor der
Südseite Station herangebracht
wurde, waren alle Versuche, die Ber
uiiglückten ins Leben ziirückzurusen.
nutzlos zeinorden.

Anna Gravertz. eineö der berun
glückten Mädchen, tvurde sofort uach

den: Unfall ans Ufer geschafft, dock

eilviesen sich alle Wiederbelebungs.
versuche als erfolglos. Die Seele!
war dem kleinen .Körper bereits ent!
flohen. Tie Leichen der andern drei
ertrunkenen Kinder wurden erst etwa

znel ktunoen lpater von etttliv
Fred Palnitag, der nach ihnen tauch-te- ,

geborgen.
Zur Zeit des Unfalles war der

See ohne irgendwelche städtische Alls
ficht und viele Augenzeugen des Un.
falles sind der Ueberzeugung, das;
zwei professionelle Lebensretter leicht

alle Kinder in Sicherlx'it gebracht
haben könnten. Tas Versagen der

Lungenmotore hat gleichfalls zu
schweren Kritiken Anlas; gegeben und
den Sladtkimmissären wird borge,
worsen. daß dieselben bereits seit

Jabresiriit in gcbrauchöunfähigcm
Zustande belassen wurden. Tie Lei
cken der erkrunkenen Kindn wurden
nach dem Beitartungsgeichäft von

,ulsc und Rirpen gkchrackt. wo die

SoteMau jtattfinden ftird. .
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Holländer erhalten

, ihre Schiffe zurück

New Aork. 30. Mai. Wie hier
bekannt gemacht tvurde, werden alle

requirierten holländischen Schiffe,
die sich jetzt .im Tienste der Vek.

Staaten befinden, im Ganzen 67

Dampfer mit 413,420 Tonnengehalt.
ihren Eigentümern in Holland zu
rückgegeben werden. Tie Ausliefe

ning der Mehrzahl der Schiffe wird
mit der Beendigung der gegcnwär.
tig geplanten Reisen mit Lebens
Mitteln erfolgen. Vielleicht sind die

Passagierdampfcr Nyndam" und

Hollandia", die als Traiisporter
benutzt werden, davon ausgenoin
men. Ta einige Schiffe sich jetzt
auf der Fahrt von oder nach Süd
Amerika befinden, dürfte es U0 Ta
ge dauern, bis die .Ablieferung voll

endet ist. Turch die Ablieferung
der Schiffe in holländjchcn Häfen
wird, wie gesagt wurde, das Her
überbringen der holländischen Offi
ziere und Mannschaften von Holland
cripart. Es luurd.e außerdem fest,

gestellt, das; sich die Reparaturen und
die Wiedcreinrichtung der Schiffe für
ihren früheren Tup in den Heimats
Häfen besser bewerkstelligen lasse.

Churchill betreffs
2Zußland hoffnungsvoll

London. 0. Mai. Ter briti
sche Kriegsminister Winston Chiirchill
sagte gestern im Unterhause, die

Möglichkeit sei vorhanden, dafz alle

Gruppen der Alliierten Ende des
Toinmers aus Rußland znrückgezo.
gen werden würden. Tie Politik
Großbritaniiiens, sagte er. gehe da

hin, daß Rußland durch die Russen
gerettet werden und das; das neue
Rußland ein demokratischer Staat
sein müsse. Tie Bolschewiki werden
militärisch immer ohnmächtiger: dort,
wo sie ernstlich Widerstand leisteten,
würden sie erfolgreich bekämpft. Ter
ganzen Westfront in Rußland ent

laug, von Finnland bis nach Rumä
nien. halten die nengebildeten Staa
ten oem Belsclxmikiangriff Stand.

ES bezahlt sich, in den Klas.

sifizierten Anzeigen" der Tribüne zu
rmoncieren,

streuten . Blumen, auf denen die
hcimgekehrten Sieger dahingingen.

Nach' dem Empfang durch die El.
tern und Anverwandten wurde für
die Soldaten in der Hochschule ein
Essen serviert. Die herzergreifeirdslcn
Szenen spielten sich beim Empfang
auf dem Hochfchulplatz ab.

Um die Mittagsstunde nmrfchier
ten die Soldaten wieder nach den!
Bahnhof zurück, um Vahnzüge. nach
Lincoln zu. besteigen, wo für sie ein
gleichfalls, großartiger Empfang vor
bereitet 'ist, Hiermif begibt i sich die
89. Division nach Camp Funston, wo
ihre Ausmusterung und' vollständige
Auslösung erfolgen wird. '

Der Ernvfang dieser Nebraska'e?
Soldaten ließ an , Herzlichkeit und
demonstrativer Begeisterung nichts
... ...tr...tx. r.r.- -i ..i. i:v 5.
Ä IUUUUIl UUllü int vm
Truppen den Beweis gebracht ha.
ben, daß die ganze Bürgerschaft sich
in der Tat freut, sie wieder zu Hau
se zu haben.

AC--4 verläßt den
Hafen von Lissabon

Ist 100 Meilen nördlich dom Auf.
ftiegspunkt am Mondegg

Flusz gelandet.

Washington, 80. Mai. Aus
London und Lissabon hier eingetrof.
fene. Nachrichten besagen, datz'Kom.
mandeur Read mit dem Marineflug,
zeug I!C4 .' um 5:24 morgeuc-- ,

Greenwich Zeit (1.24 morgens Wa.
shington Zeit) in Lissabon ausgestie
gen ist, um nach Plymouth'. Englazcd
zu. fliegen. ; ;

Plymouth.' 30. Mai. Hier . ein.
getroffene Nachrichten zufolge" hat
das amerikanische Wasserflugzeug
NC4 heute morgens den Hafen von
Lissabon verlassen, um den letzten
Teil seiner Reise nach dieser Stadt
zurückzulegen. Sosort nach Herstel.
lung drahtloser Verbindung mit dem
NC4 werden hier drei Flugzeugs
abfahren, um die Amerikaner zu be
grüßen und , sie nach dem hiesigen
Hafen zu geleiten. Der Aufenthalt
der amerikanischen. Flieger in Eng
land dürfte voraussichtlich nur von
kurzer Dairer sein, da Kommandeur
Read ' und seine - Besatzung dem
Fliegerkongresz in Paris über ihre
Erfahrung Bericht erstatten werden.
'.'London, 30. Mai. Nachstehen
de. drahtlose Depesche ist von Kom
mandeur Read hier eingelaufen:
NC-- 4 am Mondego Fluß (100 Mei-le- n

nördlich vön Lissabon). Muh
Eintreffen der Flut erwarten. Flug.
cng in giltem Zustande. Kann heu.

te nicht Plymouth erreichen. In ei
ner nachsolgcnden Depesche ersucht
Sonimandcur Read, daß die Sia
tionsschiffe auf ihren Posten bleiben.
Gleichzeitig' ersucht - er um Angabe
des beste Hafens in einem. Umkrei
se von 300 Meilen. Ncad beabsick

tigte anscheinend, der. portiigiesischen
und spanischen' Küste entlang bis '

nach Cap Finisterre zu fliegen, um
seinen Kurs darauf rn östlicher Nich
tukkg zu ändern, um Plymouth zu

'

erreichen. , Für den Abstieg des '

Flugzeuges am Mondcgo Fluß hat
mau bis jetzt keine Erklärung. Der '

selbe läuft parallel mit dem Tagus
ymß, an besten Usern Lissabon liegt:

seine Mündung bildet einen nur
kleinen aber geschützten Hafen.

Hitchcock spricht für die Bölkerliga.
Washington, 30. Mai. Sena-

tor Hitchcock begab sich gestern auf
eine dreitägige Ncdctour iin Mittel
Westen zu Gunsten der Annahme der
Völkerliga. Er hat diese Tour un
ternommen auf Veranlassung de?
früheren Präsidenten Taft. Herr ;

Hitchcock ist der festen Ueberzeugung, ,

daß die Konstitution der Völkerliga
vom Senat cnigrnoinmen wird.

Genf, 30. Mai. Der Schwci.
zcr Flieger Turafour unternahm den
ersten Postflng von Paris nach dci
Schweiz und landete in dieser Stat t
Tie 250 Meilen lange Strecke wur. :

de, eine Notlandung ' aus sranzosi-schei-

Boden cingeschlosscn, in
Stunden zurückgelegt.

Omaha hat heute die Heimkehr
seiner siegreichen Heldensöhne aus
dem Weltkrieg mit der ganzen Freu
de und dem vollen Jubel dankbarer

Herzen begrüßt und willkommen ge-

heißen.
Die Mannschaft der 80. Division,

die zum größten Teil aus Omaha,
'crn und Kämpfern aus anderen
Teilen des Staates

'
besteht, ist zu.

rückgckchrt. Unter den mit Ruhm
und Ehre Hcimgekehrten befinden
sich zahlreiche Söhne deutscher Ab.

stammung, die ebenso wie ihre Ka

meraden, unter dem siegreichen Ban.
ner und Schlachtruf Amcricans
All" für die Ziele Amerikas sieg,
reich gekämpft haben.

Tie Stadt Omaha hatte für den
festlichen Empfang ein elegantes.
Festgewand angelegt und die Tatsa
che. daß der Einzug auf den Gra
berschmückungstag fiel, hatte ihm ei

ne besondere Weihe verliehen.
Die Krieger wurden bereits in

New Fork von Gouverneur McKelvie
und einem Empfangsausschuß von
Nebraska Bürgern begrüßt. In Chi
cago bestieg Gouverneur McKelvie
abermals die Spezralzuge und ließ
Chocolade und Zigarren unter die

Krieger verteilen. Ein Empfangs
komitce der Omaha Handelskammer
schloß sich ihm an und sorgte für die
Wohlfahrt der Truppen. Die Reise
nach Omaha verlief ohne besondere
Ereignisse.

Der erste Vortrab der Krieger
war die 341 Maschinmgewchr Kom

pagnie, welche bereits Donnerstag
nacht eintraf, aber auf dem Bahn
Hof verblieb, um die Ankunft der

nachfolgenden Truppenzuge abzu
warten.

Nach Ankunft der ' Soldaten in
Omaha brach ein Freudentaumel
aus, der unbeschreiblich war. Tau.
sende Tampfpfeifen brüllten, Böller
schüsse krachteil, Musikkapellen spiel
ten, Trommel und Pfeifenkorp!
brachen in ihre Kriegsmufik aus und
an vielen Straßenecken hatten Ge
sangchöre sich aufgestellt und ließen
patriotische Weisen erschallen.

Tie stäinmigen Krieger marschier
ten vom Bahnhof aus die 10. Stra
ße herauf bis zur Farnam und diese

Hauptitrasze hmemj bis zum Kam
pus der Hochschule, 'vnz sie. von ihren
Eltern, Gcschwi!tcrn,?-H,erzallerlie-

sten und anderen Angehörigen unter
rührenden Szenen bttvilllommt wr
den. Vor dem städtischen Rathaus
und dein Courthnus waren Tribünen
aufgeschlagen, auf ' ' welchen ' die

taats. Stadt, und Countyb'.Mnten
sowie die Veteranen früherer .Kriege
Platz genommen hatten, um den

heimkehrenden Kriegern ein bcgeiV

sterndcs Willkommen zuzurufen.' Ge
sangchöre sangen von der Tribüne
aus. .

'

Sobald die Krieger auf dem Kain.
pus der Hochschule anlangten, bilde.
ten die Kadetten der Hochschule Spa
ier. Kleine 5tnabcn und Mädchen.

die Fähnchen trugen, gingen den

Siegern voraus und die Mädchen

Dlnnunzio zieht
bunten Rock aus

Rom. 30. Mai. Gabriel d'An.
nuiizio, der Dichter und Flieger, hat
seinen Posten als Oberstleutnant in
der italienischen Armee niedergelegt,
nachdem der kommandierende Gene
ral des Fliegerkorps seine sofortige
Rückkehr ins Lager angeordnet hat.
te.

D'Annunzio machte von feinem
Recht, als Freiwilliger nach Bcendi

giing des Krieges resignieren zu
könncil, Gebrauch, mit dem Bemer.
kcn, daß er glaube, der Befehl fei

vielmehr aus politischen Gründen
erfolgt als aus militärischen.

lSeit Abschluß des Waffenstill,
standes und besonders seit dem

Streit uni Fiumz hatte sich d'An
nunzio rege an der

, italienischen
Propaganda beteiligt und mehrere
Brandartilel gegen Frankreich ge
schrieben, die in Paris das höchste

Mißfallen erregten.)

L

" 'i
Tie Nnterzeichnnng des Friedens.

) Paris, 30. Mai. Es wird an
genommen, oas;, saus nichts tinvor.
Hergesehenes eintritt, der Friede bis
zum 13. Juni unterzeichnet werden
wird? nach Meinung eines Mitglic
des der amerikanischen Fricdcnskom.
nnstion oder wuroe nmn sicherer ge

l den. den. Zeitpunkt der Unterzeich.

Uahufahrt fordert
vler Menschenleben

Ausflug der Musikstndentcn des St.
Ausfln,, der Musikstudenten der St.

Agnes Schule findet einen

Tem Sommersport sind gestern
nn ee ees mivervicm Pari vier
junge Menschenleben zum Opfer gc.
fallen. Die Studenten der Musik
flösse der St. Agnes Schule
veranstaZteten gestern einen Aus.
flug nach dein obcngcnannten Park
lind vergniigten sich mit verschiede
nen Spielen und auch Kahnfahrten,
als plötzlich ein Boot, in welchem
ich austschließlich Mädchen befan

den, ein Leck erhielt und rasch zu
sinken begann. Der in der Nähe be.
indlichc Kahn der Knaben eilte den

Bedrängten sofort zuhilfc. In der

allgcnicinen Aufregung kippten beide
Boote um und die Lustsahrcr stürz,
ten an der tiefsten Stelle des See's
ns Wasser.

Der Unfall ereignete sich so rasch
und unvermutet, das? vier Kinder
ertranken, eh? noch reckt an die Ret.
tung gedacht wurde- - Ans die Hilfe.
rufe d?r im Wasser um ihr Leben

ringenden Kinder iprangcn Verschiß
dene hilfsbereite Netter in den See
nnd es gelang ihnen nach schwerer
und lebensgekahrlicher Arbeit, zwölf
derselben ans Ufer zu bringen.

Tie Retter.
Unter den Rettern befanden sich

auch Andrew und Albert Laux, die
18 Jahr? alten Zwilllngswhne von
Herrn und Frau Peter Laux. Sie
pickten in der Nähe der Unmsuelle

Schlagball und auf die lauten Hilfe.
rufe hin. sprangen ne herbei und
stiirzten sich ohne Zögern in's Was.
ser. Andrew gelang es, John Allen,
der bei dem Versuch?, die Kinder
retten zu wollen, beinahe selbst das
Leben verlor, in erschöpftem Zustand
an da! Ufer zu bringen,
während Albert einem Knaben und
einem Mädchen das öcben retten
foiinte. Ilüter den Rettern befanden
sich John Pir,l. l'.'Ol Blai'n Str..
Tct'kt Frtd Palmtag. Motorrad
Polizist oe Urbanic, Herbert Mi.
chi.!sn von dir Boir Sccmt Truppe
7. 3!: Fred gramer, im Chio
2tra:. und Zilliam. Andersen,

036 Snard Strafe.

nung des Friedensvertragcs auf den
20. Juni festzusetzen; eher dürfte
auch Präsident Wilson nicht seine
Heimfahrt antreten. Die deutschen
Einwände befinden sich nunmchr in
den Händen iet Großen Bier":

Iman hat dem Inhalt desselben hohes
Interesse entgegengebracht: dasselbe
zfonzentrierte sich namentlich um die

Forderung, sofort als glcichbcrechtig.
tcs Mitglied zur Bölkerliga zugelas.
sen zu werden. Es wird ferner gel
tcnd gemacht, dasz das von 600,000
Personen bewohnte Saartal einzig
und ollein seiner Kohlenlager wegen
temporär 13 Jahre lang don einer
Kommission verwaltet werden soll,
bei deren Zusammenstellung die Ve
völkerung kein Wort mitzusprechen
babe. Bon der renzregulierung
Schleswigs wird gesagt, dasz die AI.
liierten diel weiter gegangen find.

' Jinie selbst die Dänen eS wünschen.
.i "

a,wkiz agi sitm.
Paris, 30. Mai. Es wird ac

meldet, dafz die Tckweiz sich gemei.
gert hat, auf den Plan der Alliier.'

sie, ini Falle ein schärfere Blockade!

tAfAen Xeiiiirfunnh au?acfünrt wer
cn soll, einzugehen. Die Schweizer

fmütuna iit der Ansicht, daß die


